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habe sehr viel Spaß gehabt, mit den von
der GOA gesponserten Mülleimern über
das Festivalgelände zu ziehen. Mit ei-
nem italienischen Dreirad wurden die
logistischen Dinge erledigt, so dass jede
einzelne Dose an der Sortierstelle nach
deutschem und lesbarem Scan aussor-
tiert werden konnte. „Es war der Ham-
mer zu sehen, wie die Sammelaktion
durch die gut gelaunten Festivalbesu-
cher unterstützt wurde, wie Dosen viel-
fach an die Sammelstelle oder die Tonne
gebracht wurden, und den Sammel-
trupp bei den vielstündigen Einsätzen
Mut durch deren Motivation gegeben
und zuweilen sogar im Liegestuhl kleine
Fangesänge vor dem Einlass gestartet
haben“, berichten die Organisatoren der
Aktion. Für sie ist klar, dass all die „Hel-
den des Dosenpfands“ auch im nächs-
ten Jahr bei der Aktion dabei sein wollen.

Gelder in Nepal, der Wert jeder gesam-
melten Dose eins zu eins in Nepal an-
kommen wird. „So sind der Wert zweier
Dosen drei Mahlzeiten für ein Waisen-
kind oder decken die Kosten des Kinder-
psychologen (pro Kind), der unser päda-
gogisches Team in Nepal bei der Betreu-
ung der oftmals traumatisierten Kids be-
gleitet“, sagt Vorstandsvorsitzender Roc-
co Umbescheidt. „Mit 100 Pfanddosen
können wir die komplette Kosten für die
Bildung, Unterbringung, Kleidung und
medizinische Versorgung eines unserer
taubstummen Kinder in Westnepal de-
cken“, setzt er hinzu. Dieselbe Anzahl
von Dosen decke die kompletten Kosten
für den Bau einer Toilette, was die Fäka-
lien auf den Dorfwegen verringere und
so helfe, die Kindersterblichkeit zu sen-
ken, sagt Umbescheidt.

Das gesamten Govinda-Team vor Ort

33 000 Besucher plus Tagesbesucher
campierten auf dem riesigen Areal, um
mit den besten Metal-Bands vier lange
Tage und Nächte zu feiern.

Parallel zum Fest lief eine einzigartige,
fast verrückte Pfandsammelaktion, die
Deutschland noch nicht gesehen hat.
Mitglieder und auch Freunde des seit
über 14 Jahren bestehenden Vereins, der
sich für hilfsbedürftige Kinder und be-
nachteiligte Menschen in Nepal einsetzt,
sammelten fünf Tage lang Pfandgut.

Dabei kam ein tolles Resultat heraus.
Inklusive einer Spende der Festival-Or-
ganisatoren von knapp 6000 Euro kann
die Govinda-Entwicklungshilfe rund
33 000 Euro in die eigenen Projekte in
Nepal fließen lassen.

Der Govinda-Vorstand versichert, dass
durch die durchweg ehrenamtliche Ar-
beit, aber auch durch das Controlling der

Bei brütender Hitze haben knapp
50 Govinda-Helfer vom 14. bis zum
19. August auf dem Summer-Bree-
ze-Festivalgelände geschuftet. Es
hat sich gelohnt. Nun liegt das Er-
gebnis vor. Rund 27 000 Euro
Pfandgeld ist zusammengekom-
men. Dank einer Spende der Festi-
valmacher sind es am Ende gar
33 000 Euro.

Aalen/Dinkelsbühl. Mitstreiter des Aa-
lener Entwicklungshilfevereins Govinda
haben beim 15. Summer-Breeze-Festi-
val in Dinkelsbühl über 120 000 Pfand-
dosen gesammelt. Knapp 50 Helfer wa-
ren auf dem Festivalgelände unterwegs
und sammelten Dosen- und Flaschen-
pfand. Das Summer Breeze ist eines der
größten Metal-Festivals in Europa. Über

120 000 Pfanddosen für Nepal
Govinda-Mitstreiter sammeln beim Summer-Breeze-Festival in Dinkelsbühl rund 27 000 Euro

Die Govinda-Helfer haben geschuftet und es hat sich gelohnt. Nächstes Jahr wollen sie wieder dabei sein. (Foto: privat)

Als zweite Einjährige Berufsfachschu-
le Farbtechnik im Land überhaupt wur-
de die neue Schulart im Jahr 1972 an der
damaligen Gewerblichen Schule Aalen
eingerichtet und in einer Außenstelle in
der Oberen Bahnstraße lief der fach-
praktische Unterricht. Zielsetzung war,
die Berufsausbildung der Maler und La-
ckierer im ersten Jahr in Theorie und
Praxis komplett an der Berufsfachschu-
le systematisch abzuhalten und die be-
ruflichen Grundlagen für die weitere
duale Berufsausbildung im Ausbil-
dungsbetrieb und der Berufsschule zu
erarbeiten.

Nach dem Einzug des Beruflichen
Schulzentrums im Weidenfeld 1980
fand die Schule neue Farbwerkstätten.
Weil die Schülerzahlen im Bereich
Farbtechnik anstiegen und die eigen-
ständige Ausbildung der Fahrzeugla-

ckierer hinzukam, erfolgte im Jahr 2000
ein Um- und Anbau der Farbwerkstät-
ten, der eine moderne Lackierwerkstatt
brachte.

Im Jahr 2004 wurden eigenständige
Klassen für Maler und Lackierer sowie
für Fahrzeuglackierer eingerichtet.

Die Einjährige Berufsfachschule Farb-
technik unterstützt den Übergang der
Jugendlichen von der Haupt- und Real-
schule in die Arbeitswelt und bereitet
sie auf die beruflichen Herausforderun-
gen im zweiten und dritten Ausbil-
dungsjahr vor.

Der Praxisbezug der Berufsausbil-
dung in der Berufsfachschule wird
durch Betriebstage im Ausbildungsbe-
trieb ergänzt. Insgesamt wurden dort in
den vergangenen 40 Jahren etwa 2000
junge Menschen in der Farbtechnik im
ersten Jahr ausgebildet.

Anlässlich des 40jährigen Beste-
hens der Einjährigen Berufsfach-
schule Farbtechnik zeigt die Farb-
abteilung im Eingangsbereich der
Technischen Schule derzeit eine
kleine Ausstellung mit Farbtafeln
über die gestalterischen und farb-
lichen Stilrichtungen der letzten
vier Jahrzehnte. Bei der Besichti-
gung dankte Schulleiter Vitus
Riek allen aktiven und ehemali-
gen Lehrkräften der Abteilung
Farbtechnik für ihre erfolgreiche
Bildungsarbeit in den 40 Jahren.

Aalen. Insbesondere Abteilungsleiter
Bernhard Wagner, Fachbereichsleiter
Karl-Heinz Haase und Werkstattleiter
Hubert Stoll wurden für ihr erfolgrei-
ches Wirken gelobt.

Bunte vier Jahrzehnte gefeiert
40 Jahre Berufsfachschule Farbtechnik an der Technischen Schule Aalen

Fachschüler zeigten ihr Können.
(Foto: privat)

Der Publikumspreis, der 2010 zum ers-
ten Mal beim 1. Kunstsalon ausgelobt
wurde, wurde auf 1500 Euro aufgestockt,
ergänzt er. Dieser soll bei der Eröffnung
der Fachsenfelder Vorweihnacht, am
Vorabend des ersten Advents, am 1. De-
zember, überreicht werden.

Weiter gehöre zur Erfolgsgeschichte,
dass der vor wenigen Jahren ins Leben
gerufene und auf 75 Mitglieder begrenz-
te „Freundeskreis“ inzwischen eine War-
teliste habe.

� Bis zum 15. November sollten sich all
diejenigen, die Historisches aus Famili-
enbesitz der weihnachtlichen Ausstel-
lung zur Verfügung stellen wollen, mel-
den. Und zwar entweder über E-Mail
unter info@schloss-fachsenfeld.de oder
telefonisch unter (07366) 923030. Unter
dieser Nummer ist ein Anrufbeantworter
geschaltet, der besprochen werden soll-
te. Die Stiftung Schloss Fachsenfeld ruft
zurück.

nen Schätze gebunden. „Wir nennen be-
wusst keine Zahl“, sagt Pfeifle. Die Aus-
stellung soll im Schlossbereich arran-
giert werden. Ob die Schätze anonym
oder gar mit der Geschichte, die dahinter
steht, präsentiert werden sollen, könne
gerne individuell gehalten werden.

Weiter werden an der Vorweihnacht
wieder die „Kunsthandwerker mit Quali-
tät“ vertreten sein. Das Ökonomiege-
bäude wird mit 18 Kunsthandwerkern
belegt sein, im Erdgeschoss wird es wie-
der die Schlossschenke geben. Ebenso
soll es wieder ein begleitendes Kultur-
programm, etwa mit Chorgesang und
Kleinkunst, geben.

„Dieses Jahr ist das bisher erfolgreichs-
te in der Stiftungsgeschichte“, sagt Pfei-
fle. Die Stiftung Schloss Fachsenfeld fei-
ert in diesem Jahr ihr 30-jähriges Beste-
hen. Es wurde mit einem Festakt began-
gen, es gab so viele Privatveranstaltun-
gen wie noch nie und drei wunderschö-
ne Ausstellungen, zählt Pfeifle auf.

Allerdings plant die Stiftung zum ersten
Mal, nachdem in den Vorjahren jeweils
Schätze aus dem Schlossbestand gezeigt
wurden, eine solche „Mitmachausstel-
lung“ und die brauche nun mal eine län-
gere Vorlaufzeit. Bis zum 15. November
sollten sich die Bürger melden.

„Wir sind gespannt, was alles zusam-
menkommt“, sagt der Geschäftsführer
der Stiftung, Dr. Roland Schurig. „Und
keiner sollte sich nicht trauen, weil er
denkt, das eventuelle Ausstellungsstück
sei zu normal“, bittet er. Das Backen,
Ausstechformen, Models können ein
Thema sein, Krippen, Weihnachts-
schmuck, der über Generationen vererbt
wird, Spielzeug und Puppenstuben, wer-
den aufgezählt.

Die Tradition wird nicht unterbrochen,
bemerkt Dr. Schurig, da die jeweiligen
Ausstellungsstücke zu Weihnachten
wieder bei ihren Besitzern sein werden.

Der Begriff „historisch“ sei an kein be-
stimmtes Mindestalter der liebgewon-

„Weihnachten bei uns zuhaus’“
soll in diesem Jahr die Ausstellung
bei der „Fachsenfelder Vorweih-
nacht“ widerspiegeln. Dafür sind
alle Leute aus dem Großraum Aa-
len gebeten, Historisches aus Fa-
milienbesitz, das sie mit Weih-
nachten verbinden, der Stiftung
Schloss Fachsenfeld zur Verfügung
zu stellen.

SANDRA FISCHER

Aalen-Fachsenfeld. Im Ambiente des
Schlosses arrangiert, können die Schätze
in neuem Glanze gesehen werden“, sagt
der Stiftungsvorsitzende Ulrich Pfeifle.

Ungewöhnlich früh beschäftigt sich die
Stiftung Schloss Fachsenfeld mit der
Fachsenfelder Vorweihnacht, die an den
drei Adventssonntagen, dem ersten,
zweiten und dritten Advent (2., 9. und 16.
Dezember) im Schloss stattfinden soll.

Weihnachtliche Familienschätze gesucht
Fachsenfelder Vorweihnacht ist als Mitmachausstellung geplant und soll Historisches aus Familienbesitz zeigen

CVJM-Herbstfreizeit im Rottal
Der CVJM Wasseralfingen organisiert
vom 26. bis 29. Oktober eine Freizeit
für Mädchen und Jungen ab acht Jah-
ren im Jugendheim im Rottal bei Adel-
mannsfelden. Information und Anmel-
dung im CVJM-Jugendheim in Wasser-
alfingen, Telefon (07361) 79133 oder
bei Karl Bahle, Telefon (07361) 71372.

Bierernster Männerabend
Der ökumenische Männerkreis von Pe-
ter und Paul geht am Donnerstag, 11.
Oktober, der Frage nach: „Sind Männer
wirklich bierernst?“ Braumeister Al-
brecht Barth führt durch die Aalener
Löwenbrauerei. Die Führung kostet pro
Person 9 Euro. Treffpunkt ist um 19 Uhr
vor der Brauerei am Galgenberg.

Stress und Burnout
Zum internationalen Tag der seelischen
Gesundheit spricht Dr. Askan Hen-
drischke, Leiter der Psychosomatischen
Klinik, am Donnerstag, 11. Oktober, 19
Uhr, in der VHS Aalen über den Kampf
um das innere Gleichgewicht. .

50 Jahre Zweites Vatikanisches Konzil
Die katholischen Kirchengemeinden
gedenken am Donnerstag, 11. Okto-
ber, um 18.30 Uhr, mit einer festlichen
Eucharistiefeier in der Heilig-Kreuz-Kir-
che der Eröffnung des Zweiten Vatika-
nischen Konzils vor 50 Jahren.

Elke Gelhardt singt im „Bücherwurm“
Die Sängerin und Songwriterin Elke
Gelhardt gibt am Freitag, 12. Oktober,
um 20 Uhr, ein Konzert in der Buch-
handlung „Bücherwurm“ in Aalen und
präsentiert ihr neues Album „Schwere-
los“. Der Eintritt ist frei.

Die Wurzeln des christlichen Glaubens
Bei den „Christen im Beruf“ spricht
Chuck Cohen am Freitag, 12. Oktober,
19.30 Uhr, in der Cafeteria des Berufs-
schulzentrums Aalen über die „Heim-
kehr zu den Wurzeln des christlichen
Glaubens“. Cohen ist Pastor einer mes-
sianisch-jüdischen Gemeinde in Florida.

Rundfahrt mit dem Oldtimerbus
Der Touristik-Service Aalen bietet am
Samstag, 13. Oktober, eine Stadtfüh-
rung der besonderen Art am. Um 14.30
Uhr startet der Oldtimer-Bus am Gmün-
der Torplatz zu einer Fahrt über Unter-
kochen aufs vordere Härtsfeld mit
Waldhausen und Ebnat und zurück
nach Röthardt, Wasseralfingen und
Oberalfingen. Anmeldung erforder-
lich; Tel. (07361) 52-2358; Unkostenbei-
trag Erwachsene 6 , Kinder 4,50 Euro.

Kurz und bündig

Hofener
Rathaus:
heißes Eisen
Es ist still geworden ums The-
ma Rathaus in Hofen. Die
Haushaltsplanberatungen sei-
en nicht für eine Grundsatzent-
scheidung geeignet, „aber wir
wollen gehört werden, wenn
es um die Konzeption geht“,
machte Ortsvorsteher Patriz Ilg
klar.

Aalen-Hofen Gleich sechs Positio-
nen standen in der Vorlage zur Fi-
nanzplanung 2013 bis 2016. Dabei
geht es unter anderem um einen
barrierefreien Zugang zum Rathaus,
um die Verbesserung der Energiebi-
lanz und um die Sanierung der Au-
ßenfassade auf der Südseite. Sämtli-
che Positionen sollen, so stand es in
der Vorlage, in punkto Konzeptab-
stimmung mit dem Gemeinderat
und der Ortschaftsverwaltung ab
2014 und in den Folgejahren erörtert
werden.

„Wenn es der Wille des Gemeinde-
rats und des Ortschaftsrats ist, das
Haus zu erhalten, dann wollen wir
gehört werden“, machte Ortsvorste-
her Patriz Ilg bei den Etatberatungen
in Hofen klar. Er äußerte das Gefühl,
„dass das heiße Eisen nicht vor der
Oberbürgermeister-Wahl auf den
Tisch kommt.“ Neben dem Rathaus
gehe es auch um den Kindergarten
in Oberalfingen. Ilg unterstrich: „Wir
wollen die Häuser erhalten und effi-
zienter machen.“

Franz Xaver Ladenburger meinte,
der eine oder andere werde sich im
Wahlkampf schon zu diesem Thema
äußern müssen. ls

Etatberatungen in Hofen


